
196

Emmanuel Severus OSB Marıa QAC

Rumänische OÖönche In Marıa AAC
Als Abt eIONSs Herwegen OSB (Abt VON Marıa aaC 1913—1946) den Plan al  .

in der VON iıhm geleıteten rheinıschen el eiıne ademıle für lıturg1sche un: monastı-
sche Studien gründen, dachte C: zunächst e1n vliersemestriges Studium für Hörer
AaUus der benediktiniıschen Konföderatıion.

S1e ollten ach SC ihres phılosophisch-theologischen Regelstudiıums, WCNN

möglıch mıt einem akademıschen Grad, dieser ademıle dıe Möglıchkeıt aben,
sıch in Fächern vertiefend weıterzubıilden, für dıe diesem Zeıtpunkt den (I)rdens-
hochschulen noch keıne ordentlıchen Lehrstühle bestanden. DıIie Akademıie zählte bıs

ihrem kriegsbedingten Ende des 1931 eröffneten Studienbetriebes 1941 insgesamt
Hörer.‘ Von ıhnen insgesamt elf nıcht AdQus der benedıiktinischen Kon{föderatıon,
obwohl In jedem Studien]jahr dıe Benedıiktiner dıe eNrza der Hörer stellten. DiIie
Gründe für dıe uInahme VO  am} Bıstumspriestern Warcn Jjeweıls SanzZ verschiıeden,
persönlıcher, manchmal fast zufälliger Natur Fünf VO  — ihnen kamen dus den USA, e1-
HCT Aaus der Schweıiız, vier Aaus eutschland, ZWeIl Hörer jedoch Aaus Rumänien. FKın HöÖ-
LGE dus Bulgarıen, bereıts In er kırchlicher tellung als Protosingel des Metropolıten
VO  —_ ola 1NainenNns Phılareth, weilte 1Ur als (Gast In Marıa aaC und wurde nıe immatrı-
kulıert, desgleichen konnten seıne ane nach se1ner Ernennung ZU Erzbischof VON

Nevroskop, Priestermönche ach aaC A Studıum senden, der Ungunst
der Zeıliten 193 7/1938 nıcht verwirklıicht werden. Infolgedessen sınd 1m um audıto-
I90808| 11UT ZWEe] rumäniısche Öönche verzeichnet, während über dıe Absıcht der ulgaren
1UT Briefe 1im 1V der1 vorliegen.“

Unser kurzer Beıtrag wırd VOT em aus persönlıchen Erinnerungen des Verfassers
dıe beiıden rumänıschen Önche, den Archımandrıten Theodosius Bonteanu und

den Dıakon ened1 1US, schöpfen. Er (0) damıt ein wen1g über dıe Öökumenische
Arbeiıt in der €e1 Marıa aaC berıichten, In der Schilderung er Schwierigkeiten,
dıie sıch iıhr in den Weg stellten, aber auch VOIN dem großen 'andel 1ıchtbar
machen, der sıch In der römiıischen Kırche seıt den 330er Jahren bıs heute vollzogen hat

Archiıimandrit Theodosı1ius, der 1940 dıie Unıion mıt der römiıschen Kırche vollzog und
ın den etzten onaten 1944/1945 se1n en auf eıne bIs heute nıcht geklärte Weılse
verlor, hat über se1ine Studienzeit In Marıa aaC selbst ın elıner aus der Rückschau ei-
Was verklärenden Weıse berichtet.” Archımandrit Theodosius tolgte mıt seinem Ent-
schluß, Vorlesungen der Laacher Benediktinerakademie hören, einer nregung

um audıtorum in der Academıa Benedictina acensı inscr1ptorum. Dieses Album wurde
VO  vm} dem damalıgen Archıvar und apıtelsekretär Maternus Wolft OSB 931 angelegt und bıs

seinem lod Maı 9037 weıtergeführt. Dıie Namen der Hörer VO Wıntersemester
9038 wurden W.aT VO Verfasser dieses Beıtrages 1m gleichen Album festgehalten, dıe betreffen-
den Personaldaten blıeben jedoch nfolge der Zeıtereignisse sehr lückenhaft.

Auch diıese Korrespondenz ist lückenhaft, da S1€. über einen in Sofla ebenden deutschen ortho-
doxen Priester geführt wurde.

Ih BONTEANU, Istorisırea ne1l calatorı1 1ın untele Athos Neamtu 930 DERS.., Turmä S1
Pästor Sau problema impäcäre1 hıisericıloz de zasärıt S1 aAaPDUS. Cluy] 937 DERS., Chinurıile

ster11 cele1 de Doua Bla] 941 DERS.., Les Douleurs de la deux1ieme nalssance. Parıs 952
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Abt eIfons’, den In aden-Baden persönlıch kennengelernt hatte Infolge eInes
Konflıktes mıt der rumänıschen Staatsregierung hatte se1n Kloster Neamtu In der B7
OzZzese assy verlassen und dıe Stelle des Seelsorgers der Sturdza-Kapelle in aden-
en übernehmen müssen.“ Nachdem ST dıe rage selner Nachfolge in den-Baden
geregelt hatte, konnte mıt dem Wıntersemester 1935/1936 seıne Studien In Marıa
aaC begınnen und verbrachte dort auch dıe uDlıchen Ferien bıs ZU Ende des SOm-
mersemesters 1936 Für ıhn 6S hılfreich, daß in diesen beıden Studiensemestern
noch ein zweıter rumäniıscher ONC nach aaC kam, der Dıakon ened1i 1US, der
als Student Kolleg Basıle In aßburg nach Marıa aaC kam

Die Anwesenheıit VO Nıcht-Benediktinern der Laacher ademıe, zunächst als
eıne geWISSE Notlösung für ıe nıcht voll ausgelastete Hörerzahl dus der bened1  1N1-
schen Konföderatıon betrachtet, erwIies sıch für Dozenten. Hörer und dıe €e1 InsSge-
samt als ogroße Bereicherung. S1e ernten dıe frısche, unbefangene Aufgeschlossenheıt
der Hörer AUuUs den USA kennen und konnten iıhnen Anregungen vermiıtteln, dıe be1 den
geschıichtsbelasteten EKuropäern nıcht immer mıt der gleichen Unmuttelbarkeıt anka-
19819  - Wıe aber erlebten Dozenten und Hörer dıe beıden Rumänen? Ihre Anwesenheıit
fiel In eine Har dıe deutschen Benediktiner außerst unruhıige Zeıt Die Polıtik des Drıtten
Reıiches wühlte auch dıe (Gemüter 1im Kloster auf. Wıe sollte 6S weıtergehen mıt den
immer noch nıcht voll erfüllten Z/usagen des 9032 abgeschlossenen Reiıchskonkordates
In den Fragen der Jugendverbände? elche Auswirkungen Warcn VON den Cchaupro-
Zesscnhn der egierung in Devısen- und Sıttlıchkeitsvergehen erwarten? eliche Fol-
SCH würde dıe Besetzung der entmiılıtarısıerten Rheıinlandzonen außenpolıtisch nach
sıch ziehen?

DiIie Anwesenheıt katalanıscher und spanıscher Önche, dıe ıhre Heımat verlassen
mußten, rhöhte das polıtısche Interesse der Hörer. Hıer erlebten WIT dıe beıden ruma-
nıschen Öönche als echte „Pneumatıker‘“‘. Es Wr erbauend 1m besten Sınn dieses WoTr-
{es dUus dem frommen Sprachschatz der Klosterleute, WI1IEe dıe Anwesenheıiıt der beiıden
Rumänen sıch 1er auswiırkte. hne Absıcht und völlıg natürlıch wandte sıch dıe Auf-
merksamkeiıt er Teilnehmer den Pausen-, Erholungs- und Spazlıergangsgesprächen
TIThemen des geistliıchen Lebens Geistliches en für ( E rumänıschen Mön-
che das beherrschende ema, für das S1e offensıichtlıch dıe Studıen iın Marıa aaC
besonders aber auch dıe Vorlesungen des es Herwegen OSB über dıe ege des he1-
1gen enedı und dıe Fürsorge dess eIONSsS für S1C, als große Örderung CMP-
fanden. Zwıischen Abt eIONSs OSB und dem Archımandrıten entwıckelte sıch eın
geistlıches Lehrer- und Schülerverhältnıis schönster Art, das allerdings auch VON eiıner
großen Problematık belastet W dal. Abt eIONSs OSB sah In Archimandrit Theodosius
während se1ıner Studienwochen den unsch heranreıfen, ZUT römıschen Kırche kon-
vertieren, obwohl gerade dıe römische Kırche seinem Aufenthalt in aaCcC manche
Schwierigkeiten bereıtete, VON denen später och dıe ede se1n wırd. Abt eIONSs OSB
glaubte jedoch, dem orthodoxen Archimandrıiten VON eiıner persönlichen Konversion

Be1l den in dıesem Beıtrag enthaltenen Ortsangaben sınd leider rrtümer nıcht auszuschlıeßen.
Im Album audıtorum ırd als Kloster des Archimandrıten Theodosius Cetatzu1ı1a angegeben,
als seIn Geburtsort Calugaren1 1m Bezırk eamtu Auf einer Ansıchtskarte aus Neamtu VO
Julı 936 (laut Poststempel) unterschreıbt Archimandrıt Theodos1ıius: „Archımandrıt e0OdOs1
Bonteanu, Neamtu, Omanıle‘“ und teılt vorher muıt arrıve dans [NON DAayS el rentre dans INO  ;
monastere.“
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abraten sollen Er dachte e1 Vorgang, der Jahren C1inN
uIsehen IT hatte England hatte dıe hochkıirchliche Kommunıiıtät VON TINKNAS
geschlossen dıie Unıion mi1t der römıschen Kırche vollzogen und sıch der benediıktini-
schen Konföderatıon angeschlossen Abt eIONs OSB hoffte der Archımandrıiıt könne
nach SC1IHCTI Rückkehr nach RKRumänıien gleichem Sinne dıe /Zukunft SCINECET Kommun1i-
tat lenken ber schon Dezember 1936 schrıebh Archımandrıiıt ITheodosius ha-
be keinen Frieden finden können hıs ZUT Stunde SC1INeEeT indıvıduelle AVCC la

eglıse de Notre de1gneur Jesus Christ‘® Er SscCh1lde SCINCN Weg AaUuUsSs SC1INECINMN Klo-
ster das unıerte Basıl1anerkloster 1Xa| als C1in„ purgatoıre aber bezeichnet
dıesen Schriutt der JIrennung VO  I SC1INECT bısherıgen kırc  ıchen Gemeininschaft auch als

Weg aQus „LMSLESSE eft incertitude als Weg, der ıhm ‚„ JO1C ei la g_
chenkt hat Im gleichen TIe berichtet auch daß kommenden Monat Januar
das Novızlılat der Gemeinnschaft begınnen werde und daß SC1INECMN Mıtbrüdern
schıldern wolle, WIC Ian 1935 Marıa aaC Weıhnachten gefeıert hat DiIie Erinne-
Iuns übermannt ıhn, und schreı1ıbt einzelnen:

.36 Dieu VolLre NOMNNC dans INCS TICICS QUC cels de de la OIMNU-
naute de INCS professeurs: Dom Basılıus, Dom Stefanus, Dom 110, Dom Damasus, Dom Iron1-
INUS Dom Leandre JuUC Dom Joannes Dom Wıllıbaldus Frater Notker eT Frater Francıs-
CUS 66‘/

Nlıche Gefühle sprechen auch aus den Briefen des Dıakons ened1i 1US der
miıt dem Semester 1936/1937 Studıien Straßburg wıeder aufgenommen hatte

„ *und 1936 Erinnerungen dıe „ınoublıables sollennıtes und dıie _ t-
mosphere de charıte““ Marıa aaC schıildert

Für Abht Herwegen OSB warf dıe Anwesenheit der beıden rumänıschen Öönche
Te1C noch Fragen auf aC dem damals noch geltenden Kırchenrecht WIT eI1N-
den uns VOT dem Zweıten Vatıkanıschen Konzıil zählten dıe beiıden Rumänen den
Schıismatıiıkern Sıe konnten also NUur als „Besucher 1m Laacher Kırchenschiuf: den
(Gottesdiensten teiılnehmen Wıe aber sollte den orthodoxen Mönchen ermöglıcht WeI-
den dıe Liturgie nach ıhrem Rıtus feiern?

Abt Herwegen OSB VO  — Anfang bemüht C1NC egelung alur ınklang
mıiıt der römıschen Kırche finden DIe rage erschıen uUMINNso driınglıcher als Nal
Herbst 934 auch das Studium bulgarıscher Öönche Marıa aaC ktuell geworden

und Abt eiIONs OSB Informationen erhalten hatte wonach diese Straßburg ‚x
ihren Zimmern““ zelebrieren dürften Abt eIONs SB wandte sıch deshalb NOoO-
vember 934 Abt Primas Fidelıs VO  e Stotzıngen Rom und bat iıhn dıe rage „„an
der zuständıgen Stelle entscheıden lassen daß „VoNn der römiıschen rklärung
eDrauc machen könne Er dachte el C11C Zelebration „Pr1valım auf der Zel-
lecc9 Diese römiısche Entscheidung tiel Z W nıcht rasch aber doch rechtzeıtig
VOIL Begınn der Studıiıen der beıden Rumänen Marıa aaC Rückfragen der LOIN-
schen Congregazıone Orıientale Straßburg und be1l Abt Prıimas führten Sschheblıc

2 Junı 1935 ZUT erbetenen Entscheidung, dıe WIT Wortlaut wliedergeben
Archıv der Abtte1 Marıa aaCcC est I1 143
Ebd
Ebd Wır haben dıe Schreibweilise Bonteanus allem beıibehalten („In INC1INECN Gebeten CIND-

ich Gott ure Namen JENC der ANZCNH Gemeinschaft INEC1INET Professoren
Anm der Redaktıon)
Ebd
Ebd
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Congregazione Orılentale Roma, Giugno 9035
521734

everendissımo Padre Abate,
In rıferımento alla Oomanda fatta da alcunı rel1210s1 dissıdent! c Irequentare COTrSI

cademuicı nell’Abbazıa dı Marıa-Laach, mM1 preg10 sıgnıfiıcarLe che questa Congregazıone S1 TI
alla rudenza del Abate PCI 1ON ha nu in contrarıo che de1 dissıdent1 VCENSANO

ammessı al COTrSs1 accademıcı anche Ospıitatı, CON le dovute cautele, nell’Abbazıa
Vostra Paternıitä pero abbıla la cComplacenza ül far al Padre Abate dı Marıa-Laach che,

L’Abbazıa, NO  —_ DUO GSNSTE PECIIMCSSO alcun SeErVIZIO rel1210s0 acattolıco.
Profitto dell’occasıone pCI confermarmı, CON sensı dı ben dıistinta stiıma

dı Vostra Paternıitä Reverendissıma
Dev. nel S1gnore

(’ardınale Sıncero, ESCOVO c Palestrina,.
Segretarı1o.

Cesarın1, Assessore. ””

Um ihr gerecht werden, 1eß Abt Herwegen OSB Nun 1m Obergescho der ZUT

e1 gehörıgen Buchhandlung einen Raum bereıtstellen. Dıese lag außerhalb des ADb-
teıgebäudes, auch außerhalb des als Ha  ausur geltenden Gästeflügels, ein1ge hundert
Meter VO Kloster entfernt. So erlebten WIT NUN, WIE Archiımandrıiıt Theodosius den
Festen se1lner Kırche Z W oraben mıiıt dem Dıakon ened1i In se1ner Önchs-
7€ nach dem Fasten des Abends dıe 1gılıen betete, dann aber ZUT Feıier der ıturg1e
das Kloster verheß und dıe benachbarte Buchhandlung aufsuchte. DiIie Kırchenspaltung
wurde schmerzlıch fühlbar, denn nıemand durfte S1€e dorthın begleıten. Wır hörten 1E
doch arubDer nıe eın Wort des Vorwurtfs VOIN den beıden Rumänen. S1e sprachen viel-
mehr 11UT > W1e der 1akon enedı Julı 1936 der Juhl1 der eıhetag
des es Herwegen OSB schrıeb

‚„‚Veuıllez agreer aussı bon souhaıt orlental: ad multos annos! el le VE de VOIT le plus orand
nombre poss1ıble des frunts de cel esprıit de Marıa Laach quı doı1t renouveler la face du monde
chretien ef du monde LOUuUL COUTT. 7 8|

Vıelleicht en diese Erinnerungen eın wen12 Bedeutung, WENN ıIn UOsteuropa
christliches en in eıner unerwartete Umegestaltung He Kraft gewinnt. “

E In ezug auf die Anfrage, dıie VOIN ein1gen Andersgläubigen gestellt wurde, dıe akademı-
schen Kurse In der Abte1 VonNn Marıa Laach besuchen können, habe ich die hre Ihnen mi1ıtzu-
teılen, daß diıese Kongregation der Bedachtsamkeıt des Abtes anheimstellt und sich
nıchts dagegen hat, Andersgläubige den akademischen Kursen zugelassen und auch mıt
den nötıgen Vorsichtsmaßnahmen 1ın der Abte1 beherbergt werden.

in der Abte1 kann aber keın unkatholıscher Gottesdienst gestatiet werden. Anm der
Redaktion).

Ebd („Haben Sıe die Güte, auch einen orlientalıschen unsch anzunehmen: ad multos
annos! und das innıgste Verlangen, dıe größtmöglıche Anzahl Früchten dieses Gelistes VON
Marıa Laach sehen, der das Angesıcht der christliıchen Welt EINCUETN 1] . Anm der
Redaktion).
12 Ebd


